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Die Alte Leipziger Pensionsfonds AG (LEI: 529900J55BKNJIF5G376) - im folgenden AL-
Pensionsfonds - berücksichtigt keine nachteiligen Auswirkungen der Investitionsent-
scheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 

Unter Nachhaltigkeitsfaktoren versteht man Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 
Achtung der Menschenwürde und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung (Artikel 2 
Nr. 24 Offenlegungs-VO). 

Die AL-Pensionsfonds ist sich ihrer treuhänderischen und gesellschaftlichen Verantwortung im 
Rahmen der Kapitalanlage bewusst. Das primäre Ziel der AL-Pensionsfonds ist die dauerhafte 
Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen gegenüber ihren Kunden. 

Eine konkrete Messung und Berücksichtigung nachteiliger Auswirkungen von Investitions-
entscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren erfolgt aus den folgenden Gründen nicht: 

• Im vergangenen Jahr der erstmaligen PAI-Veröffentlichung war der Aufwand für die 
Einholung und Verarbeitung der PAI-Daten höher als erwartet. Diese mit der 
Offenlegung verbundenen Aufwände übersteigen für die Pensionsfonds und ihre 
Kunden zum aktuellen Zeitpunkt ein wirtschaftlich sinnvolles Maß. 

• Aufgrund des Umfangs und der Komplexität der Anforderungen an die Offenlegung 
von nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAI) werden diese von der 
AL-Pensionsfonds insbesondere in Anbetracht der Größe der Gesellschaft und der Art 
ihres Geschäftes nicht erbracht. 

• Die AL-Pensionsfonds bietet bisher keine Produkte an, die sich im Rahmen der 
Investitionen verbindlich an Vorgaben zur Erfüllung ökologischen oder sozialen Ziele zu 
halten haben. 

Diese Praxis ändert nichts an der Bereitschaft, einen Beitrag zu einem nachhaltigeren, 
ressourceneffizienten Wirtschaften mit dem Ziel zu leisten, insbesondere die Risiken und 
Auswirkungen des Klimawandels und anderer ökologischer oder sozialer Missstände zu 
verringern. 

 


